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A. Friedrichs Kräfte fangen an zu erlahmen, obschon sein Mut und seine Ausdauer noch immer dieselben bleiben. An Zahl der
Krieger hat er nur noch 73 der Zahl seiner Gegner; die Güte der Truppen sinkt ebenfalls bedenklich. — Auch Ferdinand von
Braunschweig hat, nur noch mäfsige Kräfte.

B. Im Westen. Ferdinands Yorstofs gegen Broglio führt weder zur Befreiung Hessens, noch auch nur zur Einnahme Kassels und
Göttingens.
Im Osten. Friedrich zieht von Meifsen nach Mittel-Schlesien und weiter nach Oberschlesien mitten zwischen! den viel zahl¬
reicheren Russen und Österreichern, um deren Vereinigung zu hindern. Trotz ihrer Überzahl suchen die Österreicher unterwegs
Deckung in den Bergen, die Russen hinter der Oder. Die Gegner machen endlich kehrt and verbinden sich im Norden bei Liegnitz.
Gegen diese vereinigten Feinde zieht Friedrich sich in das Lager von Hunzelwitz zurück. Da ein Angriff auf dasselbe wohl ernst¬
lich geplant, aber schliefslich doch nicht gewagt wird, geht Buturlin nordwärts
und verbindet sich mit Rumanzow zur Einnahme von Kolberg. Sobald Friedrich,
Laudon allein nicht mehr fürchtend, Bunzelwitz nach Süden verlassen hat, wird
Schweidnitz von Laudon (1/10) überrumpelt. Sofort kehrt Friedrich zurück und
schlägt erst ein Lager bei Strehlen (Verrat), dann bei Breslau auf.

Dauns „Bewegung“ besteht darin, dafs er etwas näher an Prinz Heinrich
heranrückt. Serhelloni- (Reichstruppen) unterstützt ihn und leistet ebensowenig.

Der Prinz von Württemberg kann Kolberg und Pommern gegen die ver¬
einigten Russen nicht mehr behaupten.

Belling wehrt sich mit schwachen Kräften tapfer gegen die Schweden.
C. Friedrich hat in Sachsen etwas, in Schlesien und Pommern viel Land verloren.

Die Möglichkeit, Rekruten, Geld und Lebensmittel zu bekommen, schwindet immer
mehr. Er droht zu erliegen. ¡Belling Stettin«
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